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Für den Notfall gewappnet 
 

Weil im Ernstfall jede Sekunde zählt, haben Mitarbeitende der Schule Volketswil in einem 
Kurs des Samaritervereins ihr Wissen rund um die Erste Hilfe aufgefrischt. 
 

Beat Keller, Präsident und Kursleiter des Samaritervereins Volketswil, führt im Auftrage der 
Schule Volketswil für die Angestellten der Schule seit über zehn Jahren einen Erste-Hilfe-Kurs 
durch, an welchem jedes Jahr 16 Personen teilnehmen können. Letztmals wurde dieser Kurs am 
Mittwoch, 22. Oktober 2025, durchführt. Thematisiert wurden unter anderem Wundbehandlun-
gen, Blutungen, Verbrennungen Sportverletzungen, Erste Hilfe beim Verschlucken von Gegen-
ständen, Allergien sowie die korrekte Seitenlagerung bei Bewusstlosen.  
 

Jede Sekunde kann Leben retten 
Ein besonderer Schwerpunkt lag auf den Reanimationsmassnahmen bei einem Herz-Kreislauf-
Stillstand. Wichtig ist dabei, immer zuerst den Notruf 144 anzurufen und dann unverzüglich mit 
der Herzdruckmassage zu beginnen. Dabei wird das Brustbein des Verunfallten 100 bis 120 Mal 
pro Minute gedrückt, das entspricht ungefähr zweimal pro Sekunde. Nach 30 Kompressionen 
wird zweimal durch Nase/Mund beatmet. Ist keine Beatmung möglich, wird ununterbrochen die 
Herzdruckmassage ausgeführt – so lange, bis der Rettungswagen eintrifft. Bei Kindern bis zum 
Ende Primarschule wird die Herzdruckmassage rund 15 Mal am Stück durchgeführt, bevor eben-
falls zweimal durch Nase/Mund beatmet wird.  
 
Schulen mit Defibrillatoren ausgerüstet 
In Volketswil gibt es in jedem Schulgebäude automatische Defibrillatoren (AED). Diese Geräte 
können im Notfall bei einem Herz-Kreislauf-Stillstand Leben retten. Sie sind einfach zu bedienen 
und erhöhen die Überlebenschancen deutlich – auch für Personen ohne medizinische Ausbil-
dung. «Ich finde es aber wichtig, dass man so ein Gerät einmal selbst ausprobiert und einen 
Notfall simuliert. So werden Hemmschwellen abgebaut und man fühlt sich sicherer, wenn es wirk-
lich draufankommt», so eine Kursteilnehmerin. Wo in der Gemeinde Volketswil überall AED-
Geräte verfügbar sind, zeigt die Karte defikarte.ch. 
 

 
Die Kursteilnehmenden der Schule übten die Herzdruckmassage. Beat Keller vom Samariterverein Volketswil 
erklärte auch den Umgang mit einem Defibrillator (rechtes Bild). Bilder: Beatrice Zogg 
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